1. WOCHE 29. JUNI - 5. JULI 2025
1.	 „Gottes Mühlen mahlen langsam, / mahlen aber trefflich fein.“ Wie denkt ihr über dieses Sprichwort? 
2.	2. Mose 1,6–14
	Warum werden die Israeliten so hart unterdrückt? Wie lässt sich die Spirale von Angst und Gewalt durchbrechen?
3. 	2. Mose 1,15–22
	Lässt sich Gottesfurcht mit zivilem Ungehorsam und Lügen vereinbaren? Wie kann Gottes Segen darauf ruhen?
4.	2. Mose 2,1–10
	Wie denkt ihr über das geschickte Verhalten dieser Frauen bzw. Mädchen? Was können wir daraus lernen?
5. 	2. Mose 2,11–19
Zweimal tritt Mose für das Recht anderer ein. Was unterscheidet beide Reaktionen? Wie können wir wissen, wann geduldiges Warten und wann mutiges Eingreifen angesagt ist?
6.	Wie lässt sich Gottes planvolles Wirken in der Welt erkennen?

2. WOCHE - 6. - 12. JULI 2025
1. „Wenn wir uns nicht verändern, wachsen wir nicht. Wenn wir nicht wachsen, leben wir nicht wirklich” (Anatole France). Wie denkt ihr über diese Aussage? 
2.	2. Mose 5,1–9
	Was veranlasst den Pharao zu seiner rigorosen Haltung? Wie kann man Menschen begegnen, die unbeirrt an ihrer Auffassung festhalten?
3. 	2. Mose 5,19–22 und 6,9–13
	Wie reagieren die (Aufseher der) Israeliten auf die neue Situation? Wie reagiert Mose darauf? Wie gehen wir in der Gemeinde mit gegenseitigen Schuldzuweisungen um? 
4.	2. Mose 6,1–8
	Welche Zusagen gibt Gott Mose? Wie begründet er sie? Wie geht es euch mit den Verheißungen Gottes, deren Erfüllung noch aussteht?
5. 	 2. Mose 6,12 und 28–30
	Welche Selbstzweifel plagen Mose? Wie berechtigt sind sie? Beruft Gott auch gegen unseren Widerstand?



3. WOCHE - 13. - 19. JULI 2025

2. [bookmark: _Hlk202041852]„Wenn wir uns nicht verändern, wachsen wir nicht. Wenn wir nicht wachsen, leben wir nicht wirklich” (Anatole France). Wie denkt ihr über diese Aussage? 

2.	2. Mose 5,1–9
	Was veranlasst den Pharao zu seiner rigorosen Haltung? Wie kann man Menschen begegnen, die unbeirrt an ihrer Auffassung festhalten?

3. 	2. Mose 5,19–22 und 6,9–13
	Wie reagieren die (Aufseher der) Israeliten auf die neue Situation? Wie reagiert Mose darauf? Wie gehen wir in der Gemeinde mit gegenseitigen Schuldzuweisungen um? 

4.	2. Mose 6,1–8
	Welche Zusagen gibt Gott Mose? Wie begründet er sie? Wie geht es euch mit den Verheißungen Gottes, deren Erfüllung noch aussteht?

5. 	 2. Mose 6,12 und 28–30
	Welche Selbstzweifel plagen Mose? Wie berechtigt sind sie? Beruft Gott auch gegen unseren Widerstand?

4. WOCHE - 20.-26. JULI 2025

1.	Die Geschichte von den zehn Plagen ist weithin bekannt. Welche Gedanken und Gefühle kommen euch dabei? (Möglichkeit zum Rundgespräch)

3.	2. Mose 8,11.15.28 und 10,1.20.27
			Wie sind diese widersprüchlichen Aussagen zu verstehen? Verhärtet der Pharao sein Herz oder verschließt Gott das Herz des Pharao? Haben beide Aussagen Berechtigung? Wie passen sie in euer Bild von Gott?

3.	2. Mose 7,8-13 und 19-22
	Wie reagiert der Pharao auf die Wunderzeichen? Was bedeuten „Zeichen und Wunder“ für euren Glauben? Welche Zeichen der Macht Gottes seht ihr in unserer Welt?

4. 	2. Mose 8,16-20 und 9,1-7
	Von einigen Plagen bleiben die Israeliten in Goschen verschont. Heute erleiden Menschen überall Katastrophen. Wie bewahrt Gott seine Kinder unter solchen Umständen?

5.	Gott steht auf die Seite der Schwachen und Leidenden. Wer sind die Versklavten heute, denen Gott die Freiheit schenken will? Welche Rolle kommt der Gemeinde dabei zu?


5. WOCHE - 27. JULI - 2. AUGUST 2025

1.	"[Jeder], der in Not ist, sollte kommen und am Pessach-Opfer teilnehmen" (Jüdisches Zitat). Was wisst ihr über die Bedeutung des Pessachfestes für die jüdische Kultusgemeinde?

2.	2. Mose 12,12
	Wie geht es euch bei dem Gedanken, dass Gott zur Befreiung seines Volkes alle Erstgeborenen in Ägypten tötet? Was ist für euch die gute Nachricht in diesem Geschehen?

3. 	2. Mose 12,7 und 13
	Wofür stand dieses Ritual? Was berührt euch daran? Was kann es uns als Christen bedeuten?

4.	2 Mose 12,15 und 17-20
	Das Fest der ungesäuerten Brote erinnert an die Befreiungstat Gottes in Ägypten. Was kann dieses Fest uns im Blick auf unser Glaubensleben sagen? In welcher Weise befreit Jesus seine Nachfolger?

5. 	Welche Möglichkeiten seht ihr, das Abendmahl bzw. andere christliche Feste als freudige Erfahrung der Erlösung durch Christus zu gestalten?

6. WOCHE - 3. - 9. AUGUST 2025

1.	Habt ihr schon einmal ein echtes Befreiungserlebnis gehabt? Erzählt davon. 

2.	2. Mose 12,30–33
	Was mögen die Motive des Pharao für seine Bitte gewesen sein? Wie äußern sich ehrliche Selbstkritik und echte Reue? „Wer Reue zeigt, den soll man nicht an seine früheren Sünden erinnern.“ Wie denkt ihr darüber?

3. 	2. Mose 13,3–10
	Welche Rolle spielt das Passahfest für das jüdische Volk? Welche geistliche Bedeutung liegt darin für uns Christen?

4. 	2. Mose 15,1–18
	Was spricht euch an diesem Lied persönlich an? (Möglichkeit zum Rundgespräch) 

5. 	„Der HERR selbst wird für euch kämpfen, wartet ihr nur ruhig ab!“ Welche Erfahrungen habt ihr damit gemacht?


7. WOCHE - 10.-16. AUGUST 2025

1.	Denkt an die Hoch-Zeiten in eurem Glaubensleben. Wie habt ihr die „Ebenen“ und „Täler“ dazwischen erlebt?

2.	2. Mose 15,22–27 und 17,1–7
	Wie verständlich ist das Verhalten der Israeliten? Wie beurteilt ihr Moses und Gottes Reaktion darauf? Was bedeutet euch in diesem Zusammenhang die Zusage Gottes: „Ich bin der HERR, der euch heilt“?

3. 	2. Mose 16,1–5 und 27–30
	Wo begegnet euch in der Gemeinde die Einstellung: „Früher war es besser.“ Wo stimmt ihr zu, wo nicht? 
Wie gut gelingt es euch, die Sorge um das „tägliche Brot“ am Ruhetag abzulegen? Von welchem „Manna“ lebt ihr am Sabbat?

4.	2. Mose 18,13–23
	Inwieweit hat diese Geschichte einen Bezug zur Gemeinde? Was könnte sich für uns konkret daraus ergeben?

5. 	Lest das Gedicht von Ilona Schmitz-Jeromin auf der Dienstagseite. Wie berührt es euch im Blick auf euer Leben?

8. WOCHE - 17. - 23. AUGUST 2025

1.	Manchmal wird über „Regelwut“ geklagt. Wie empfindet ihr dabei? Gibt es das auch im religiösen Bereich?

2. 	2. Mose 20,1-7
	Was sagen die Präambel und die ersten drei Gebote über Gott? Inwiefern gelten sie für alle Menschen? Welchen Zusammenhang seht ihr zwischen Gehorsam und Freiheit?

3.	2. Mose 20,8-12
	Tragt die Gemeinsamkeiten der beiden Gebote zusammen. Was haben sie zu bedeuten? Inwiefern betreffen sie das Verhältnis von Arbeit und Ruhe sowie von Vergangenheit und Zukunft? Wie geht „Eltern ehren“ heute praktisch?

4.	2. Mose 20,13-17
	Welche Lebensbereiche werden in diesen Geboten angesprochen? Woran zeigt sich ihre Aktualität bis heute? Nennt Beispiele.

5. 	Welches der Zehn Gebote ist in euren Augen das Wichtigste – und warum? (Möglichkeit zum Rundgespräch)


9. WOCHE - 24. - 30. AUGUST 2025

1.	„Religion zu haben ist Pflicht des Menschen gegen sich selbst“ (Kant). Was hat Religion mit Pflicht zu tun?

2.	2. Mose 22,17.20.27 und 23,1
Hier werden einige der „Alltagsgebote“ der Israeliten genannt. Wie können wir den Gehalt dieser Vorschriften in unsere Zeit und Kultur übertragen?

3. 	2. Mose 23,12.14.17
	Der Sabbat und die Jahresfeste spielten für die Israeliten eine zentrale Rolle. Welche Bedeutung haben religiöse Feste und Feiertage für euch? Begründet eure Antwort.

4. 	Matthäus 6,4.6 und 16,27 
	Wie versteht ihr die „Vergeltung“ Gottes? Was hat Vergeltung mit dem Recht zu tun?

5. 	Gottes Werte und Prinzipien sind ewig gültig. Was bedeutet dies für euch, für die Gemeinde und für die Gesellschaft?

10. WOCHE - 31. AUGUST - 6. SEPTEMBER 2025

1.	  „Die Partei ist immer die stärkste, die Gott zum Bundesgenossen hat“ (Joseph Kentenich). Stimmt ihr dieser Behauptung zu? Wie habt ihr den Segen erlebt, der aus der Bundesbeziehung zu Gott kommt?

2.	2. Mose 24,1-8
	Welche Bedeutung hatte der Blutritus für das Volk? Welche Entsprechung gibt es dazu im Neuen Bund? Was bedeutet euch in diesem Zusammenhang eure Taufe?

3.	2. Mose 25,1-9
	Mose bekommt den Auftrag ein Heiligtum zu bauen. Was ist Ziel und Zweck dieses Auftrags? Wer ist daran beteiligt? Welche Parallelen ergeben sich daraus in Bezug auf die Gemeinde?

4.	2. Mose 31,12-18
In welcher Beziehung steht der Sabbat zum Bund Gottes mit uns? Was bedeutet euch die Sabbatheiligung? 

5. 	In welchen Bereichen wünscht ihr euch mehr Befähigung durch den Geist Gottes?


11. WOCHE - 7.–13. SEPTEMBER 2025

1.	Wann haben Beziehungsbrüche schwere Folgen? Wie lassen sie sich abmildern?

2.	2. Mose 32,1–6
	Was offenbart die Bitte des Volkes an Aaron? Wann gefährdet das Bedürfnis nach Sicherheit unsere Beziehung zu Gott? Was kann für uns zum „Ersatzgott“ werden?

3. 	2. Mose 32,19–29
	Verurteilung der Sünde und Erbarmen mit dem Sünder – wie geht der Bericht damit um? Wie empfindet ihr dabei? Welche „Fehlerkultur“ prägt unsere Gemeinde? 

4.	2. Mose 32,30–32 und Römer 9,3
	Welche Haltung verbindet Mose und Paulus? Wie kommt man zu solch einer Anteilnahme am Heil anderer? 

5. 	Was macht euch mitten im Versagen Hoffnung auf mehr als ein „Vielleicht“ der Vergebung und Erneuerung?

12. WOCHE - 14. - 20. SEPTEMBER 2025

1.	Nicht zu wissen, woran man ist – wie entsteht dieser Eindruck? Was hilft, ihn zu vermeiden?

2.	2. Mose 33,7–11
	Inwieweit steht das „Zelt der Begegnung“ für Gottes Nähe bzw. Ferne? Wie kann man mit Gott „wie mit einem Freund“ reden? Was meint „von Angesicht zu Angesicht“?

3. 	2. Mose 33,18–23 und 34,5–7
	In welcher Beziehung stehen Gottes Herrlichkeit, sein Charakter und sein Name? Inwiefern bleibt uns Gott trotz seiner Selbstoffenbarung verborgen? Auf welche Weise ist Gottes Güte schon an euch „vorübergegangen“?

4.	2. Mose 34,29–35 und 2. Korinther 3,18
	Was bewirkt diese Begegnung mit Gott bei Mose? Wie geschieht Veränderung im Leben von Menschen, die Gott erleben? Was bedeutet das für unsere „Heiligung“?

5. 	„Der Gott vom Sinai ist kein anderer als Jesus Christus.“ ( Freitag) Tauscht euch über diesen Satz aus.


13. WOCHE - 21. - 27. SEPTEMBER 2025

1.	„Wir werden Städte finden, die keine Festungsmauern, keinen Marktplatz und keine Burg haben, aber keinen Ort, an dem es keinen Tempel gibt“ (Plutarch). Warum ist „Anbetung“ ein konstantes menschliches Grundbedürfnis?

2.	2. Mose 35,1–3
	Was verbindet ein „Gotteshaus“ (Stiftshütte, Kirche) mit dem Sabbat als „Tempel in der Zeit“? Was unterscheidet sie? Was heiligt Raum und Zeit? Was bedeutet das für uns?

3. 	2. Mose 40,33–38
	Wie zeigte sich die Nähe und Verborgenheit Gottes am Heiligtum in der Wüste? Wozu benötigt Gott einen irdischen Wohnort? Wozu braucht es heute „Gotteshäuser“?

4.	Johannes 1,14
	Wie zeigte sich Gottes Herrlichkeit in Jesus Christus? Wie und wo wird sie heute sichtbar? Was heißt das für die Gemeinde?

5. 	Was nehmt ihr aus dem Studium des Buches Exodus für euch persönlich mit? (Möglichkeit zum Rundgespräch)




